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lo daß der Wirkungsgrad eines Stampfers ohne Berücfichtigung der Zahn: um
Zapfenreibung der Welle zu

A 150..(0,4 +0,013) 61,9

folgt. Für 12 Stampfer und 40 Hübe in jeder Minute berechnet fich daher dir
don der Daumenwelle auszuübende geiftung zu

12.40.70,1

60.75

Setzt man für die Daumenwelle jelbft wegen der Neibungswiderftände in
den Lagern und zwijchen den Bähnen des Triebrades einen Wirkungsgrad von
0,9 voraus, jo ift die von der Betriebsmajhine auf die Daumenwelle zu über
tragende Arbeit zu :

7.
= 8,3 Pferdefraft

anzunehmen. Der Wirkungsgrad des ganzen Stampfwerfes, einjchließlich dur
Welle berechnet fi demgemäß zu

0,9.0,88 — 0,79.

N: —= 7,5 Pferdekraft.

Anordnung der Daumen. Die Art und Weife, wie die Hebelatten
in den Stempeln verzapft und darin durch Keile feftgehalten werden, it
Ichon in den Fig. 7 und 8 dargeftellt, aud) ift daraus erfichtlich, daß dir
Angriffsfläche dev Hebelatte durch eine aufgefchraubte Eifenplatte gebildet
wird. Da mit dem Abführen des Bocheifens und dem Verändern der
Pohfohle die Stellung des Stampfers gegen die Daumenwelle geändert
wird, fo ift e8 zwedmäßig, die Hebelatte fo im Stampfer zu befeftigen, daf
ihre Höhenlage entjprechend verändert werden fan, was durch eine Ver
feilung fowohl von oben wie von unten erreicht wird. Um ferner einen
Stampfer zum Zwede des Erfages oder einer Reparatur aus dem Seräfte

gig. 16. hevausheben zu können, empfiehlt fd) die Anord-
nung eines Hafpels oder einer Winde, währen)
zum bloßen Außergangfegen eine einfache Sperr
finfe dient, welche in eine Vertiefung des Stanı-
pfers einfällt, fobald derjelde zu foldher Höhe er-
hoben wird, daß die Hebelatte der Einwirkung des
unter ihr Freifenden Daumens entzogen ift.

Die Daumen find entweder ganz aus Hol,
oder aus Gußeifen und Holz, feltener ganz aus

Gußeifen gefertigt. Fig. 16 zeigt die Befeftigung des Höfgernen Daumens
AG in der gleichfalls hölzernen Welle CW mit Hülfe des Keiles I,
defien Zurüctreten durch, einen Borftednagel bei N verhindert wird.

Der Ouerfchnitt einer gußeifernen Hohlen Welle, deren Daumen theils
aus Oußeifen, theils aus Holz beftehen, ift in Fig. 17 abgebildet. Man

  



   

   

  
  

  

   

  

 

   

    

 

  
   

   

] Unordnung der Daumen. 45

nnt hieraus, wie die Welle A an der betreffenden Stelle mit dem ver-

ften Nabenfige B verjehen ift, auf welchen der Ning D gefeilt wird,

en angegofjene Anfäge Z den höfzernen Daumen Z zur Auflagerung
Befeftigung durd) je zwei Schrauben dienen.

Wenn die Hübigkeit der Welle, d. h. die Anzahl der in einem Duer-

itte derfelben anzubringenden Daumen, eine größere ift, was immer bei

gfam umgehenden Wellen der Fall fein wird, fo ift ein fo großer An-

Shalbmefjer r erforderlich), daß es nöthig wird, die Welle aufzufat-

n,d. 5. mit einem fogenannten Korbe zur Aufnahme der Hebedaumen

verfehen. Wie eine folche Auffattelung aus einzelnen Dauben B zufan-

gefegt wird, die durch eiferne Ringe zufammengehalten werden, ift aus

. 18 erfihtlih. Da ein folcher Sattel für jeden Stampfer bejonders
eordnnet wird, um das Gewicht der Welle nicht ımmöthig zu vergrößern,

Dig. 18.

 

ift eine bequeme Befeftigung der Daumen ZE mittelft hindurchgehender
Hrauben ermöglicht.

Eine befondere Beachtung verdient die gegenfeitige Stellung der einzelnen
ebedaumen auf der Welle eines Stampfwerfes, indem die Anordnung fo

treffen ift, daß ein möglichft gleihmäßiger Widerftand umd ein guter
tbeitsgang erzielt wird.

Zu dem evfteren Siedle ift e8 erforderlich, die Daumen einer Welle jo
vertheilen, daß niemals zwei Daumen zugleid) das Anheben beginnen,

ndern die Stampfer in regelmäßiger Aufeinanderfolge auffteigen, jo daß

8 Anheben der einzelnen Stampfer immer nad) gleich großen Zwifchen-
iumen erfolgt. Bezeichnet wieder 7 die Hübigfeit der Daumenwelle oder
® Anzahl der in denfelben Onerfchnitte gleichmäßig verfegten Daumen,
d ift m die Gefammtzahl der Stampfer in dem Stampfwerfe, fo beftimmt
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fich der Winfel 9, um welchen fih die Welle zwifchen zwei auf einandı
folgenden Anhüben dreht, zu

3600
—omu
    

» Zur Erzielung eines guten Arbeitsganges ift e8 ferner erforderlich, da
man die Stampfer jedes einzelnen Pochjages, wenn deren Zahl mehr ali

zwei beträgt, derartig hebt, daß fo viel als möglich wicht die benadbarten,
fondern möglichft von einander entfernte Stampfer diefes Sages nad

einander gehoben werden. Bezeichnet man die Stampfer des Gates vu
Reihe nach mit den natürlichen Zahlen 1,2, 3,4..., fo wählt maı

daher bei. dreiftempeligen Pochfägen eine Aufeinanderfolge in der Hebung,

welche durd)

a Ba BEN
bei vierftempeligen durd)

1,4,.2,3,1,4,2,3.... um

bei fünfftempeligen dur)

L.49/5,8, 1,4...  ausgedrüdt if.
Nur wenn der feltener vorkommende Fall vorliegt, daß das Eintragen

unter einem Endftempel und das Austragen an dem entgegengefegten
Zig. 19. Ende des Stampftroges

ftattfindet, läßt man die

Stempel in ihrer natür
lihen Aufeinanderfolg:

1,2,3,4,1,2,3,4...
fallen, wie e8 für die

Berdrängung des Pod)
gute8 in der beabfid)
tigten Richtung Förder:
lich if.
Um die diefen Grund-

fügen entjprechende Ber-

theilung der Daumen zu veranfchaulichen, denfe man fid) die Oberfläche der

Daumenwelle abgewidelt, wobei die Theilfreife, d. h. die Umfänge,in
denen die Daumen eines Stampfers angebracht find, als gerade Linien erfcheinen.
&8 feien 3. B. in Fig. 19 diefe Theilkreife für einen fünfftenpeligen Bochfat
durd) die parallelen Linien AA, BB, CC, DD und EE dargeftellt und es fei

die Länge diefer Linien AA = BB= ar ‚d.h. gleid) der im Theil:

freife gemefjenen Entfernung von zwei auf einander folgenden Daume!
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10.] Betrieb der Stampfwerfe. 47

jelben Stampfers gemacht. Denkt man fid) dann diefe Entfernung AA

ch F, G, Hund I in fo viel gleiche Theile getheilt, al$ der Pochjag

ampfer enthält, alfo .in dem vorliegenden Falle in fünf, und zieht ducch

Theilpunfte die zu AA fenkrechten Linien, fo ift e8 deutlich, daß die mit

d, ce, d.und e bezeichneten Duchfchnittspunkte diejenigen Stellen auf der

gewicelten Oberfläche der Daumenwelle angeben, in denen die Daumen

: die gleichbezeichneten Stampfer A, B, 0, D und E des Pochjages an-

bradt werden müffen. Man hat fic) daher bei einer Hübigfeit der Welle

eich u da8 Recdtet AAEE umal auf den Umfang der Welle an der

treffenden Stelle heruingelegt zu denken, umfür fünmtliche Daumen des

ochjages die Befeftigungspunkte zu beftimmen. Hierbei nehmen natürlic

zu AA fenkrechten Linien auf dem Wellenumfange zu der Are parallele

gen an.
Wenn die Daumenwelle mehrere Pochjäge von gleicher Anordnung be-

egen fol, 3. B. drei, wie im der Figur voransgejegt ift, jo findet man

enfo die Stellung der Daumen fiir diefe Säge feicht, wenn man jede der

utfernungen AF, FG, GH, HI und IA in fo viel gleiche Theile tHeilt,

als Pochjäge an der Welle hängen. Zieht

man auc) durch die fo erhaltenen THeilpunfte

die in der Figur punftirten, zu AA jenfred)-
ten inien, jo ergeben diejelben in den Durch-
Tchnitten mit den Theilfreifen Aı Bi Cı Dı und

E, fowie Ay By 0, D; und Ey, der folgenden

Pochfäge in der aus der Figur leicht erjicht-
lichen Art die Stellen, wo die Daumen der

einzelnen Bochjäte angebracht werden miüljen,

wenn man den oben angegebenen Bedingun-

gen genügen vwoill.

DIpwohl hiernac) die Vertheilung der Daumen in jedem Valle deutlich)
in wird, ift doc) in Fig. 14 zur näheren Erläuterung die Abwidelung der
aumenwelle nod) fir ein Stampfwerf mit zwei vierftempeligen Pochjägen

ngegeben.

 

BCD A,BCıDı
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Betrieb der Stampfwerke. Die Daumenwelle der bisher beiproche- $. 10.

en Pod: und Stampfiwerke erhält jehr häufig ihren Betrieb durch) Wafjer-
üder oder Dampfmafchinen, zuweilen aud) durch Windräder;
Öpelwerfe wird man faum dazu verwenden. Nur in feltenen Fällen
id man hierbei die Welle der Kraftmafchine unmittelbar mit der Daumen-
elle verfuppeln können, wenn nämlich die Umdrehungszahl der Kraftmafchine
inestheils nicht größer ift, als die gewöhnlich übliche Schlagzahl z — 40
i8 60 der einzelnen Stampfer und andererfeits nicht jo Klein ift, daß die


